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Liebe Leser

Christus spricht: „Trachtet zuerst
nach dem Reich Gottes und nach
seiner Gerechtigkeit, so wird euch
das al les zufal len“, (was ihr zum Le-
ben braucht) . So steht es im Mat-
thäus-Evangel ium (6,33) .

„Sammelt euch keine Schätze auf
Erden, sondern sammelt euch
Schätze im Himmel , denn wo dein
Schatz ist, da ist auch dein Herz“, so
beginnt dieser Abschnitt der Berg-
predigt.

„Sorgt euch nicht“, „seht die Li l ien
auf dem Felde, sie arbeiten nicht, sie
spinnen nicht,“ und doch sind sie
prachtvol ler gekleidet a ls Salomo in
al l seiner Herrl ichkeit. Eine Auffor-
derung, d ie hier in Hof sofort ver-
standen wird , der (ehemal igen)
Texti l stadt. Viele Menschen, Ihre
Mütter, Ihre Väter, Sie selbst haben
Ihren Lebensunterhal t mit Ihrer Ar-
beit in den Texti l fabriken, in der
Spinnerei verdient. Die großen
Glanzzeiten sind frei l ich vorbei ,
n icht a l le, nur ein ige können sich bis
heute am Weltmarkt hal ten.

Der Wandel der Welt, er hat hier
in Hof seine Spuren hinterlassen –
und greift immer weiter um sich.
Den Gürtel enger schnal len , so lau-
tet nun die Devise angesichts von
Inflation und Energiekrise. Was aber

tun, wenn der Gürtel gar nicht mehr
enger geht? Werden es die Entlas-
tungspakete richten? Was davon
wird rechtzeitig da ankommen, wo
es defin itiv zu eng ist? Werden wir
es schaffen, mit weniger zurecht zu
kommen?

Viele Menschen in unserer Gesel l -
schaft hal ten aus den Zeiten vor
dem Wohlstand praktikable und be-
währte Lösungen bereit: Angefan-
gen von den Kulturtechniken wie
Nähen und Stricken bis hin zum An-
bau von eigenem Gemüse, Waschen
anstatt Duschen, selber Kochen an-
statt Fertiggerichte kaufen, Heizung
nur im wichtigsten Raum, …

„Sorget nicht“, d iese Worte Jesu
laden dazu ein , neu zu entdecken,
was doch schon da ist und da bleibt,
was Gott nach wie vor zum Leben
bereit hä l t. Und gleichzeitig laden
sie ein zum Loslassen von einge-
spiel ten Gewohnheiten: Was davon
hat denn wirkl ich zur Lebensqual ität
beigetragen und was nur scheinbar
(und hat am Ende nur der Gesund-
heit geschadet)? Wo ist der Schatz,
wofür schlägt das Herz? Tragen wir
es am richtigen Fleck oder gibt es
nicht doch einen besseren, einen
wichtigeren Fleck, an dem das Herz
gebraucht wird?

Sammelt euch Schätze im Him-
mel ! Wo euch das Herz aufgeht, da
steht auch der Himmel offen.

Ich bin mir sicher, dass Sie und
ich, dass wir a l le auf einen guten
neuen Weg kommen, wenn wir die-
ser Frage nachgehen und entdecken
wie Gott für uns al le sorgt.

Ihr Pfarrer Rainer Mederer

Krisenfestes Christentum

Luthers Männerabend
immer am dritten Montag im Monat
um 1 9.00 Uhr (im August kein Män-
nerabend)

Am 1 7. Oktober und 21 . No-
vember haben wir – wenn es
klappt - Besuch und informieren
uns aus erster Hand über Wald-
und Ackerbau .

Der trockene Sommer hat der
Natur schwer zugesetzt. Welche
Strategien werden verfolgt, um
die uns anvertraute Schöpfung
Gottes zu erhal ten? Detai l s zu
den Abenden entnehmen Sie bitte
der Presse oder der Homepage
www.lutherkirche.de
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Lichtbl icke

Frauenkreis
im Erdgeschoss des Lutherhauses

Dienstag, 11 .1 0. - 1 8.00 Uhr
„Die Dorfpol izei von ehedem“,
eine lustige Geschichte von
Emi l Schuster, Heimatdichter
aus dem Vogtland

Rosemarie Walter

Dienstag, 25.1 0. - 1 8.00 Uhr
„ Rätselhaftes Hof“
(Bi lderrätsel )

Ursu la Büttner- Schödel
und Albin Schödel

Dienstag, 08.11 . - 1 8.00 Uhr
Was uns am Herzen l iegt -
offenes Tischgespräch

Dienstag, 22.11 . - 1 8.00 Uhr
Bibelarbeit

Pfrin . Ute Rakutt

Herzl iche Ein ladung zum Licht-
bl ickegottesdienst am Sonntag, dem
30. Oktober um 1 7 Uhr in der Lu-
therkirche.

Lichtbl icke -
• sind Gottesdienste, d ie Lichtbl icke
in Ihren Al l tag bringen möchten
• sind Gottesdienste, mit denen wir
Sie ein laden möchten, ins Licht zu
bl icken
• heißen so, wei l Jesus unser
Lichtbl ick im Leben ist
• sind Gottesdienste in freier Form
• sind frisch und experimentel l , aber
auch tiefgehend und spirituel l .
• sind für Menschen, d ie auf der
Suche sind, aber auch für Menschen
die von anderen Gottesdienstformen
angesprochen werden.
• sind einfach anders.

Musika l isch wird der Gottesdienst
von der Band „Kraftfeld“ gesta l tet

Kommen Sie - und laden Sie Ihre
Freunde ein , d ie Kirche so viel leicht
noch nie erlebt haben.

Das Vorbereitungsteam trifft sich
am 1 7. und am 27. Oktober jewei l s
um 1 9.00 Uhr im Lutherhaus.

Viel leicht haben Sie auch Lust, bei
der Vorbereitung und Durchführung
eines Lichtbl icke-Gottesdienstes
mitzuwirken. Dann kommen Sie
doch einfach zu unserem Vorberei-
tungstreffen, wir freuen uns auf Sie.
Oder Sie schreiben uns eine Mai l an
l ichtbl icke@lutherkirche-hof.de
oder eine WhatsApp-Nachricht an
09281 61 74047.
Im Anschluss an den Gottesdienst

laden wir zum Abendessen mit Ho-
fer Werscht im Lutherhof - oder bei
Regen im Luthersaal - ein .



4
Herzl iche Ein ladung

Gemeindenachmittag
Am dritten Donnerstag im Monat

Am dritten Donnerstag im Monat
lädt das Team von 1 4:30-1 6:30 Uhr
ein in den Luthersaal zu Kaffee und
Kuchen, wir gratu l ieren den Ge-
burtstags“Kindern“, das gesel l ige
Zusammenkommen beginnt mit ei-
ner Andacht und endet mit dem
Segen.

Beiträge der Tei lnehmerinnen und
Tei lnehmer – Musik, Mundarttexte
und Gymnastik sorgen für eine gute
Stimmung.

Herzl iche Ein ladung!

Ewigkeitssonntag
Gottesdienst am 20.11 . um 09.30 Uhr

Gott wird abwischen al le Tränen
von ihren Augen, und der Tod wird
nicht mehr sein , noch Leid noch
Geschrei noch Schmerz wird mehr
sein; denn das Erste ist vergangen“.

Diese gewaltige Vision aus dem
letzten Buch der Bibel prägt den
letzten Sonntag des Kirchenjahres.
Der Bl ick geht hinaus über die Zeit
h in zu Gottes Ewigkeit, wo wir die
Menschen wissen dürfen, von denen
wir in diesem Jahr Abschied nehmen
mussten.

An sie wol len wir denken im Got-
tesdienst um 09:30 Uhr. Wir lesen
die Namen der Menschen vor, d ie
zur Luthergemeinde gehört haben
und zünden zum Zeichen ihrer Auf-
erstehung eine Kerze für sie an.

Herzl iche Ein ladung, tei len wir
gemeinsam Leid und Trauer und die
Hoffnung auf ein Wiedersehen,
wenn auch für uns Zeit und Ewig-
keit wieder eins sein werden.

Fami l iengottesdienst
Am 1 . Advent (27.11 .) . um 09.30 Uhr

Mit den Kindern des Kinderhauses
begehen wir die Adventszeit und
feiern den 1 . Advent gmeinsam in
einem Famil iengottesdienst.

Herzl iche Ein ladung an al le
Generationen, auch an Fami l ien ,
deren Kinder nicht das Kinderhaus
der Lutherkriche besuchen.

Si lberne Konfirmation
Gottesdienst am 09.1 0. um 09.30 Uhr

“Al les auf Sieg“, so feiern wir mit
den Konfirmandinnen und Konfir-
manden des Jahrgangs 1 997 ihre
si lberne Konfirmation am 9. Oktober
um 09:30 Uhr.

Der 23.9. war der Anmeldeschluss,
Nachmeldungen sind noch mögl ich .

Am 2. Oktober feiern wir wieder
„Ernte-Dank-Gottesdienst“ zusam-
men mit den Kindern des Kinder-
hauses.

Damit unsere Kirche bei d iesem
Gottesdienst schön geschmückt ist,
bitten wir Sie um Ihre Erntegaben,
d ie Sie in die Kirche bringen kön-
nen.

Diese ist am Freitag Abend bis
20.00 Uhr und am Samstag Früh bis
1 2.00 Uhr geöffnet.

Herzl ichen Dank dafür

Ernte-Dank
Gottesdienst am 02.1 0. um 09.30 Uhr
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Kerng und Klees

Wir laden wieder ein
Sonntag, 1 3. November um 11 .00 Uhr

Über 2 1 /2 Jahre ist es jetzt her,
seit wir den letzten "Kerng und
Klees"-Gottesdienst miteinander ge-
feiert haben. Viel leicht haben Sie
zwischenzeitl ich sogar vergessen,
um was es hierbei geht?

Deshalb stel len wir Ihnen nachfol-
gend dieses besondere Angebot wie-
der vor, verbunden mit einer
herzl ichen Ein ladung.

Wir laden - zukünftig hoffentl ich
wieder regelmäßig - ca. a l le zwei
Monate (September bis Apri l ) Ge-
meindemitg l ieder und Gäste am
Sonntag zu einem Gottesdienst um
11 .00 Uhr in die Lutherkirche ein .
Nach diesem Gottesdienst bieten wir
im Lutherhaus ein Mittagessen mit
Klößen und Braten an.

Der Gottesdienst und das an-
schl ießende Mittagessen, zu dem al-
le eingeladen sind, ist ein Angebot

an Menschen, d ie sonst den Sonntag
mögl icherweise al leine verbringen
würden, d ie sich keinen Braten ma-
chen (oder viel leicht gerade in der
jetzigen Zeit n icht leisten können)
und die gerne in Gemeinschaft Got-
tesdienst feiern und anschl ießend
Essen möchten.

Die Kosten für dieses Mittagessen,
d ie wir mit einem Richtpreis ange-
ben, werden über Spenden der Tei l -

nehmer, d ie es sich leisten können,
finanziert.

Geistl iche Nahrung im Gottes-
dienst in der Lutherkirche und an-
schl . ein fränkisches Mittagessen im
Lutherhaus - das steht über diesem
Angebot

Ihr Team von KERNG und KLEES
freut sich darauf, Sie bewirten zu
dürfen.
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Soundtrack des Glaubens

Achtung! Hier kommen jetzt keine
großen Trostworte, kein unerschüt-
terl icher Glaubenssatz, den man sich
übers Bett hängen möchte. Trotzdem
wirkt das Lied auf mich tröstl ich .

Ganz schl icht ist der Trost, der mit
nur einem Wort das untröstl iche der
Seele umschl ießt. Sie kennen dieses
Lied sicher noch nicht: „In tiefer Not
– Gottes Hand“ Die Worte schrieb
I lona Schmitz – Jeromin, eine Pfar-
rerin in Oberhausen. Die Melodie ist
von Klaus Eldert Mül ler. Ein neues
Kirchenl ied von 201 5.

Vers 1 :
Keine Hand, d ie mich hält, keine
Nähe, d ie wärmt, da ist nichts, das
mir hi l ft meinen Weg zu erkennen.
Kein Gespräch ist mir Trost, keine
Kraft mehr, d ie trägt, da ist nichts,
was mir hi l ft, meinen Weg zu erken-
nen.

Am tiefsten Punkt setzt der Choral
ein: „Aus tiefer Not schrei ich zu dir,
Herr Gott, erhör mein Rufen. Dein
gnädig Ohren kehr zu mir und mei-
ner Bitt sie öffne.“

Kein Engels Hal lelu ja , kein Bl ick
auf das Schöne, das es doch noch
gibt, oder geben sol l , geben muss.
Grau in grau , trostlos. In a l ler Trost-
losigkeit doch tröstl ich , wie geht
das? Da schreit eine Al les heraus,
was sie belastet. Welchen Sinn sol l

das haben? Es wird gehört, Gott
neigt sein Ohr dieser Bedrängten.
Eine zarte Bewegung, kaum wahr-
nehmbar gegenüber der Übermacht
des Gefühls verlassen zu sein und
keinen Weg zu finden.

Da neigt sich einer entgegen, da
finden die Töne des Schreis zu Gott:
„Erbarme dich“

Nein , kein Theaterdonner jetzt
bringt die g lorreiche Wendung. Jetzt
nicht.

Vers 2:
Keine Heimat in Sicht, kein Zuhause,
das schützt, da ist nichts, was mir
hi l ft, meinen Weg zu erkennen.
Keine Hoffnung in mir, kein erhel-
lender Stern, da ist nichts, was mir
hi l ft, meinen Weg zu erkennen.

Wo bleibt der Trost, d ie Wendung?
Knapp und sti l l stel l t er sich ein – da
ist ein Du, mehr nicht, ein Hörender,
mehr nicht: „Gottes Fußspur im
Sand, Gott suchte, mich fand. Bl ick,
der mich schützt. Gott, der mir hi l ft,
meinen Weg zu erkennen.

Es ist schwer zu beschreiben, wie
genau dieses Lied auf mich wirkt.
Viel leicht ist es dieses: Es darf auch
mal nicht gut sein und damit ändert
sich trotzdem nichts an der Bezie-
hung von Gott her. Er sucht, auch
wenn ich ihn und meinen Weg nicht

erkenne. Die Klagepsalmen der bib-
l ischen Beter tönen in diesem Lied.
Sie fragen immer wieder inständig:
Wie lange, Gott? (Psalm 1 3,2/74,1 0)
Darf einer so rufen? Ist das ein Ge-
bet? Führt das nicht noch tiefer in
die Tiefe?

Ich vermute, es ist kein bel iebiger
Zufal l , dass es der Ruf: „Erbarme
dich“ geschafft hat in den Ablauf
des Gottesdienstes a ls fester Be-
standtei l aufgenommen zu werden.
Die l iturgische Form: Kyrieeleison,
Herr erbarme dich“ atmet etwas
hei l sames für die Seele.

Das Lied: „In tiefer Not – Gottes
Hand“ formul iert aus, was auf der
Seele l iegt und vertraut darauf, dass
Gott hört und die Klagenden sucht.
Klage ist dabei kein Jammern. Wer
jammert, der bleibt stehen im
Selbstmitleid und wi l l n ichts ändern.
Wer klagt, schaut genau hin und
bringt seine Ohnmacht vor Gott, um
neue Mögl ichkeiten eröffnet zu be-
kommen. Wie im Psalm 86,11 :
„Weise mir, Herr, deinen Weg, dass
ich wandle in deiner Wahrheit.“Die-
sen Vers werde ich mir aber jetzt
doch übers Bett hängen und beim
Abendgebet sprechen.

Ihre Pfarrerin
Ute Rakutt

Am dritten Donnerstag im Monat
lädt das Team von 1 4:30-1 6:30 Uhr
ein in den Luthersaal zu Kaffee und
Kuchen, wir gratu l ieren den Ge-
burtstags“Kindern“, das gesel l ige
Zusammenkommen beginnt mit ei-
ner Andacht und endet mit dem
Segen.

Beiträge der Tei lnehmerinnen und
Tei lnehmer – Musik, Mundarttexte
und Gymnastik sorgen für eine gute
Stimmung.

Herzl iche Ein ladung!

Aus tiefer Not - Gottes Hand
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Konfirmandenzeit

Wann muss ich mein Kind zur
Konfirmation anmelden?
Warum ist das in der Lutherge-

meinde anders, a l s in anderen Kir-
chengemeinden?
Gibt es noch den klassischen

"Konfirmandenunterricht" bzw.
warum gibt es diesen nicht mehr?

Fragen, d ie sich Eltern stel len , de-
ren Kind gerne in der Lutherge-
meinde konfirmieren möchte. Wir
wol len versuchen, Ihnen diese Fra-
gen zu beantworten.

Vor fast 20 Jahren wurde in unse-
rer Gemeinde ein anderes Model l
der Konfirmandenarbeit eingeführt
und seither erfolgreich praktiziert.
Die Eckpunkte dieses Model l s sehen
wie folgt aus:

Die Konfirmandenzeit beginnt mit
der Anmeldung zur Konfirmation am
Anfang des Schul jahres der 5. Klas-
se. Im Januar findet dann ein acht-
wöchiger Grundkurs (jewei l s einmal
pro Woche) und einer ersten Wo-
chenend-Rüstzeit statt.

Dieser relativ frühe Beginn der
Vorbereitung auf die Konfirmation
hat sich im Hinbl ick auf das Ver-
häl tn is der Kinder zu ihrer Kirchen-
gemeinde als förderl ich gezeigt. Die
Kinder können über einen längeren
Zeitraum ohne Zeitdruck die Ge-

meinde kennenlernen, mit den Mit-
arbeitern und Pfarrern in Kontakt
kommen und sich so locker aber ge-
ziel t auf die Konfirmation vorberei-
ten.

Im Anschluss an den Grundkurs
geht es in verschiedenen Kursen
weiter, bei denen die Jugendl ichen
zusammen mit den Eltern selbst
entscheiden, wann sie welchen Kurs
besuchen. Insgesamt sind es sechs
Pfl ichtkurse, d ie bis zur Konfirmati-
on absolviert sein müssen (je etwa
6-1 0 Unterrichtseinheiten) . Al le
Kurse werden mindestens einmal
pro Jahr angeboten, d ie Termine
sind einem Kursplan zu entnehmen,
der onl ine verfügbar ist.

Durch die verschiedenen alterna-
tiven Kurstermine ist es über den
Zeitraum bis zur Konfirmation je-
dem Konfirmanden mögl ich , seine
persönl iche Zeitplanung und die
Kurstei lnahme aufeinander abzu-
stimmen. Die Kurse werden i .d .R.
von Ehrenamtl ichen gesta l tet.

Zum Ende der Konfirmandenzeit
unternehmen wir eine zweite Wo-
chenend-Rüstzeit, auf der wir uns
intensiv über die Entscheidung klar
werden: Wil l ich „Ja“ sagen zu ei-
nem Leben mit Jesus?

Zwischendurch werden wir uns

zum lockeren Beisammensein tref-
fen, um uns als Gruppe näher ken-
nenzu lernen und auch verschiedene
Action- und Spiel-Events gemein-
sam zu erleben.

Die Konfirmation kann dann - wie
in anderen Gemeinden übl ich - in
der 8. Schulklasse gefeiert werden,
a l lerd ings ist durch das flexible
Model l auch eine frühere oder spä-
tere Konfirmation mögl ich .

Wichtig ist, dass Sie Ihr Kind in
dem Jahr, in dem es die fünfte
Klasse beginnt, zur Konfirmation
anmelden.

Konfirmandenzeit in der Luthergemeinde - Beginn bereits in der 5. Klasse
Wie funktioniert d ie Vorbereitung auf die Konfirmation?

Anmeldung zur
Konfirmandenzeit
Die Anmeldung für a l le Kinder,

d ie ab September 2022 die 5.
Jahrgangsstufe besuchen und in
der Luthergemeinde konfirmieren
möchten, findet statt am

Mittwoch, 26.1 0.2022
um 1 9.00 Uhr
im Lutherhaus

Gerne dürfen auch die Kinder
selbst zur Anmeldung mitkom-
men.

Bitte bringen Sie die Taufur-
kunde bzw. das Fami l ienstamm-
buch mit zur Anmeldung.
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Verschiedenes

Eiserne Konfirmation in der Lutherkirche
(das Bi ld war im letzten Gemeindebrief noch nicht verfügbar)

I n d iesem Jahr wol len wir ihn
wieder feiern - den Kinderbibel tag
am Buß und Bettag (1 6.11 .) einen
Kinderbibel tag .

Wir wol len miteinander eine Ge-
schichte hören und dazu etwas
spielen und basteln .

Ihr bekommt noch eine schriftl i-
che Ein ladung.

Pfarrerin Rakutt und Team

Kinderbibel tag am Buß- und Bettag

Auszeit für die Seele
Ökumenische Andachten nach Taizé

Nach langer, coronabedingter
Pause, möchten wir gerne
wieder Andachten anbieten.

Geist und Seele können mit
ansprechenden Texten und Ge-
sängen nach Taizé berührt
werden und zur Ruhe kommen.

Herzl iche Ein ladung zu den
nächsten Terminen:

am Freitag, den 28.1 0.2022

und

am Freitag, den 25.11 .2022

jewei l s um 1 9.30 Uhr

in die Dreiein igkeitskirche in
Hof, Krötenbruck
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Oktober / November



Pfrin. Ute Rakutt

Tel . (09281 ) 83 94 73
ute.rakutt@lutherkirche-hof.de

Pfr. Rainer Mederer

Tel . (09281 ) 77 94 934
rainer.mederer@lutherkirche-hof.de

Bürozeiten:

Montag geschlossen
Di .. 11 .00 - 1 3.00 Uhr

1 6.00 - 1 8.00 Uhr
Mi . und Fr. 09.00 - 11 .30 Uhr
Do. 1 4.00 - 1 8.00 Uhr

Pfarramt (Christine Wunder):
Hofecker Str. 9
Tel . (09281 ) 76 91 1 0

Kinderhaus (Daniela Schneider):
Lutherstr. 49
Tel . (09281 ) 6 50 77
E-Mai l :
kinderhaus-lutherkirche@t-onl ine.de

Mesner und Hausmeister

(Alfred Werner)
Hofecker Str. 9
Tel . (09281 ) 76 91 11 4

Vertrauenspersonen des

Kirchenvorstandes:

Gottfried Rädlein , Tel . (09281 ) 66893
Andrea Rietsch, Tel . (09281 ) 7533009

Besuchsdienst:
Telefon: (09281 ) 76 91 1 0

Redaktion:

Pfrin . Ute Rakutt, Pfr. Rainer Mederer,
Layout:

Dieter Knöchel

Bilder: Pfr. Mederer, Kinderhaus,
Dieter Knöchel ,
www.opixabay,de

https://www.lutherkirche-hof.de

Bankverbindung:

Raiffeisenbank Hof
Kto.Nr. 1 21 207
BLZ: 780 608 96
IBAN:
DE02 7806 0896 0000 1 21 2 07
BIC:
GENODEF1 HO1

Impressum:

Evang.-Luth. Pfarramt
Lutherkirche Hof
Hofecker Straße 9
95030 Hof
Tel . (09281 ) 76 91 1 0
Fax: (09281 ) 76 91 11 5
pfarramt.lutherkirche.hof@elkb.de

Dienstag ab 1 7.00 Uhr Donnerstag ab 1 7.00 Uhr
Sie treffen uns im Lutherhaus:

und nach Vereinbarung


